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1 Tangenten-Linearer Ableitungscode per Hand (10
Punkte)

1. Schreiben Sie für folgende SL2 Programme tangenten-linearen Ableitungs-
code per Hand:

a)

y=s in ( s in ( cos ( x )/2)/ x )∗ x ;

b)

y=x+a+2∗ s in ( y ) ;
z=cos ( y∗z ) ;

c)

x=exp ( x )−2;
x =5;

2. Schreiben Sie entsprechende Treiberprogramme zur Berechnung der par-
tiellen Ableitungen aller Ausgaben bezüglich aller Eingaben (Gradient
bzw. Jacobimatrix).

3. Schreiben Sie entsprechende Treiberprogramme zur Verifikation der be-
rechneten Gradienten bzw. Jacobimatrizen mittels finiter Differenzenquo-
tienten.
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2 Parser (5 Punkte)

Betrachten Sie numerische Programme, welche syntaktisch durch eine Gram-
matik mit folgenden Produktionsregeln beschrieben sind:

p : s
;

s : a
| a s
;

a : V ’= ’ e ’ ; ’
;

e : ADD ’ ( ’ e ’ , ’ e ’ ) ’
| MUL ’ ( ’ e ’ , ’ e ’ ) ’
| V
| C
;

Startsymbol ist p, Die Terminalsymbole stehen für Variablen (V), Konstanten
(C), binäre Gleitkommaadditionen (ADD) und -multiplikationen (MUL).

1. Zeichnen Sie den LR(0)-Automaten dieser Grammatik.

2. (optional) Implementieren Sie einen entsprechenden SLR-Parser mit flex
und bison.

3 Single-Pass Ableitungscodecompiler (5 Punkte)

1. Erweitern Sie die Grammatik aus Aufgabe 2 so zu einer Attributgram-
matik, dass

(a) auf Zuweisungsebene single assignment code generiert wird;

(b) tangenten-linearer Code generiert wird.

2. (optional) Stellen Sie sicher, dass der Compiler rekursiv auf seine eige-
nen Ausgaben angewandt werden kann. Ist somit die Generierung von
korrektem Ableitungscode höherer Ordnung möglich?

2


